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Zitat von Meerschwein Nele

Die religiöse Moral ist apodiktisch. Sie geht von einem metaphysisch gesetzten System
"immergültiger Wahrheiten" aus, das in der als "offenbart" verstandenen schriftlichen
Niederlegung der Mythologie für jeden verständlich gesetzt sei.

Dem würde ich insofern widersprechen, als im Christentum bereits sehr früh festgestellt wurde,
dass es einen Konflikt zwischen wortwörtlicher Auslegung und "Das Gesetz ist für den
Menschen da" gibt. Bereits in der Apostelgeschichte gibt es Streit um die rechte Auslegung des
Gesetzes und die Frage, ob in welcher Form bestimmte (kulturbedingten) Gesetze gehalten
werden müssen. Und die Apostel entscheiden sich eben nicht für eine blinde Übernahme alter
Gesetze.
Dass jedwede Religion eine grundsätzliche Axiomatik hat, ist dabei natürlich unbestritten. Aber
prinzipiell agieren wir alle immer unter einem gewissen Axiomensatz, Dinge, die wir persönlich
als definiert ansehen. In der Rechtswissenschaft kennt man dafür den Begriff des Naturrechts,
das eben nicht verhandelbar ist. Dazu zählt unter anderem die Annahme, dass der Mensch eine
unveräußerliche Würde besitzt, s. Artikel 1 GG.
Ich halte insofern die Annahme, dass wir grundsätzlich alles heutzutage im Diskurs verhandelt
haben, für zumindestens diskutabel.
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